
Mit der GROSSPLATTENBAUWEISE
termingemäß begonnen

Die Berliner Bauindustrie erhielt nach 
der 3. Baukonferenz die Aufgabe, serien­
mäßig die Großplattenbauweise einzu­
führen. Auf Grund der Erfahrungen beim 
Aufbau eines Werkes für Platten­
elemente im Berliner Stadtbezirk Prenz­
lauer Berg erhielt unser Betrieb, der 
VEB Bau Berlin, den Auftrag, ein Werk 
für die Großplattenbauweise in Berlin- 
Lichtenberg für Wohnhäuser mit acht bis 
zehn Etagen zu entwickeln. Unter Füh­
rung unserer Parteiorganisation wurde 
im Januar dieses Jahres termingemäß mit 
dem erweiterten Aufbau des Berliner 
Stadtzentrums und der Montage der 
ersten Häuser in der Stalinallee begön­
nen. Doch bevor wir soweit waren, wa­
ren einige Schwierigkeiten aus dem Wege 
zu räumen. Die Genossen einer Brigade 
des Zentralkomitees haben uns dabei ge­
holfen. Sie schafften in der Berliner Bau­
industrie erst einmal Klarheit über die 
Aufgaben der sozialistischen Rekonstruk­
tion und über die Notwendigkeit der In­
dustrialisierung im Bauwesen. Durch 
diese Hilfe konnten wir uns ein konkre­
tes Programm für das neue Großplatten­
werk erarbeiten.,

Wie hat nun die Partei in unserem 
Betrieb die Arbeit organisiert?

Während einer Parteileitungssitzung, 
an der auch parteilose Wirtschaftsfunk­
tionäre teilnahmen, haben wir erst ein­
mal Klarheit über die Bedeutung des 
Aufbaues des Berliner Stadtzentrums ge­
schaffen. Hier begannen die Auseinan­
dersetzungen. Einige Angehörige der In­
telligenz meinten, man solle das Aufbau­
tempo nicht so hoch schrauben, sonst 
würde die Qualität darunter leiden. Wir 
erläuterten den Kollegen, daß beim fried­
lichen Wettbewerb zwischen Kapitalismus 
und Sozialismus das Tempo von ent­

scheidender Bedeutung für den Sieg des 
Sozialismus ist. Wir wiesen die Kollegen 
besonders auf die Notwendigkeit hin, die 
Verbesserungs Vorschläge der Arbeiter
gewissenhaft und schnell zu überprüfen 
und überhaupt alles zu nutzen, um das 
Aufbautempo zu beschleunigen. Nach die­
ser Aussprache erkannten die Wirt­
schaftsfunktionäre und die Bauintelli­
genz, daß gerade sie in der Hauptstadt 
Deutschlands, wo Sozialismus und Kapi­
talismus eng aneinander grenzen, bei der 
Erfüllung der ökonomischen Hauptauf­
gabe eine besonders hohe Verantwortung 
tragen.

Politische Führung 
auf der Baustelle sichern

Es wurde beschlossen, eine Partei­
gruppe und eine Kommission der Partei­
kontrolle zu bilden. Die Kommission er­
hielt die Aufgabe, Projektierung und Be­
reitstellung der Ausrüstungen sowie die 
Aufnahme der Produktion für das neue 
Werk zu sichern, um alle Mängel schnell 
beseitigen zu können.

Nach welchen Gesichtspunkten wur­
den die Genossen für die Kommission 
ausgewählt und wie wurden sie auf ihre 
Aufgaben vorbereitet? Die Parteileitung 
schlug drei erfahrene Ingenieure, einen 
Angestellten und einen Meister für die 
Arbeit in dieser Kommission vor. Durch 
die Auswahl dieser Genossen war es uns 
möglich, die Projektierungsaufgaben und 
die Bereitstellung der erforderlichen Aus­
rüstungen für das neue Werk zu über­
prüfen.

Auf der Grundlage des 6. Plenums un­
serer Partei - erläuterte die Parteileitung 
den Kommissionsmitgliedern ihre Auf­
gabe. Jedes Kommissionsmitglied war 
außerdem noch für ein bestimmtes Ar­
beitsgebiet entsprechend seiner fachlichen
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